
ist der Revisionismus in Deutschland die Hauptgefahr. Der starke Ein­
fluß der sozialdemokratischen Ideologie, die wirtschaftsdemokratischen 
Illusionen, die durch die lang anhaltende Konjunktur begünstigt wur­
den, aber auch die Propaganda des jugoslawischenRevisionismus schädi­
gen die Arbeiterbewegung. Aber alle Versuche, ähnlich wie in der Ver­
gangenheit die internationale revolutionäre Arbeiterbewegung mit 
Hilfe des modernen Revisionismus zu zersetzen und zu spalten, sind zum 
Scheitern verurteilt. Ausgerüstet mit den Lehren Lenins und den Erfah­
rungen des Kampfes gegen den Opportunismus, weisen die kommuni­
stischen und Arbeiterparteien alle Versuche einer Revision des Marxis­
mus-Leninismus entschieden zurück, festigen die marxistisch-leninistische 
Einheit ihrer Reihen und kämpfen für die Stärkung der Einheit der in­
ternationalen revolutionären Arbeiterbewegung mit der Kommunisti­
schen Partei der Sowjetunion an der Spitze.

4. Der Übergang zur Epoche des Imperialismus und der proletarischen 
Revolution stellte alle Probleme der Arbeiterbewegung auf neue Art. 
Die alten Organisationsformen und Kampfmethoden genügten nicht 
mehr. Die unmittelbare Vorbereitung und Erziehung des Proletariats 
zum Kampf um die Macht erforderte vor allem eine vom Opportunismus 
freie revolutionäre Partei der Arbeiterklasse, eine Partei neuen Typus.

Im Kampf gegen den Opportunismus der II. Internationale wurde in 
Rußland unter der Führung W. I. Lenins auf der Grundlage der von 
ihm ausgearbeiteten ideologischen und organisatorischen Prinzipien, wie 
sie vor allem in seinen Werken „Was tun?“ und „Ein Schritt vorwärts - 
zwei Schritte zurück“ dargelegt sind, die bolschewistische Partei geschaf­
fen, die Partei neuen Typus, das Vorbild für die Arbeiterklasse aller 
Länder. Die Entstehung der bolschewistischen Partei, die zum ersten 
Mal nach dem Tode Marx’ und Engels’ die Diktatur des Proletariats als 
Ziel des proletarischen Klassenkampfes in ihr Programm aufnahm, 
wurde zu einem Wendepunkt in der internationalen Arbeiterbewegung.

In seinem Werk „Zwei Taktiken der Sozialdemokratie in der demo­
kratischen Revolution“ schuf W. I. Lenin die Grundlagen für die revo­
lutionäre Taktik der Partei neuen Typus. Er kennzeichnete die Besonder­
heiten der bürgerlich-demokratischen Revolution in der Epoche des Impe­
rialismus und entwickelte die Theorie des Hinüberwachsens der bürger­
lich-demokratischen in die proletarische Revolution. Mit der Ausarbeitung 
der Lehre von der Partei neuen Typus, von der Hegemonie des Proleta­
riats in der bürgerlich-demokratischen und der sozialistischen Revolution,
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